Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1174 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pieroth r Dr. Burgbacher, Vogt, 
Dr. Pinger, Dr. von Bismarck, Frau Griesinger 
und Genossen 


betr. Angaben zur Bildung und Verteilung von Ein- 
kommen und Vermögen in der Bundesrepublik 
Deutschland 


Die Kleine Anfrage Drucksache VI/735 betr. Angaben zur Bil- 
dung und Verteilung von Einkommen und Vermögen in der 
Bundesrepublik Deutschland wurde im Aufträge der Bundes- 
regierung vom Bundesminister für Wirtschaft beantwortet. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Aus welchen Gründen wurde die genannte Kleine Anfrage 
vom Bundesminister für Wirtschaft beantwortet, obwohl 
die Zuständigkeit für Fragen der Vermögensbildung beim 
Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung liegt und ob- 
wohl sowohl die Kleine Anfrage Drucksache VI/497 betr. 
Information über Einkommens- und Vermögensverteilung, 
die sich auf denselben Bereich bezieht wie die genannte 
Kleine Anfrage, vom Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung beantwortet wurde als auch die Broschüre „Die 
Einkommens- und Vermögensverteilung in der Bundesrepu- 
blik Deutschland", die Zahlenmaterial aus genau dem Be- 
reich der genannten Kleinen Anfrage zusammenstellt, vom 
Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung herausge- 
geben wurde? 

2. Liegt dieser Verschiebung der Zuständigkeit eine Bewer- 
tung der bisherigen Tätigkeit des Bundesministers für Ar- 
beit und Sozialordnung auf diesem Gebiet zugrunde? 

3. Ist das Bundesministerium für Wirtschaft nach seiner per- 
sonellen Ausstattung und seiner Organisation in der Lage, 
diesen Bereich zu bearbeiten; und wenn ja, welche perso- 
nellen und organisatorischen Voraussetzungen sind dafür 
gegeben? 


Buchdruckerei P. Meier, 5201 St. Augustin-Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 



Drucksadle VI/1174 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


4. Ist die Verlagerung der Zuständigkeit für den gesamten Be- 
reich der Vermögensbildung vom Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung auf den Bundesminister für Wirtschaft 
vorgesehen? Welche Gründe leiten die Bundesregierung 
gegebenenfalls bei diesem Vorhaben? Welche personellen 
und organisatorischen Änderungen des Bundesministeriums 
für Arbeit und Sozialordnung ergeben sich daraus? 

5. Ist mit dieser Zuständigkeitsverschiebung ein Wandel in den 
grundsätzlichen Ansichten der Bundesregierung zur Politik 
der Vermögensbildung verbunden? 
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